Gerlind O. Schweppe  ·  Erpeler Straße 27 ·  D-50939 Köln  ·  Tel & Fax: 49-221-414209

E-mail: GOSchweppe@aol.com

Tabellarischer Lebenslauf
Ausbildung / Studium
1983 - 1987 


Berufsfachschule für Gymnastik (Gymnastik, Tanz, Musik und Sport) in Dortmund, Staatlich geprüfte Gymnastiklehrerin

1984 – 2002


Danse Libre Ausbildung (Malkovsky Stil) bei Marguerite Apprill Fehlmann, Frankreich, Zertifikat als Vertreterin des Danse Libre von der Fédération Européenne de la Danse libre (fedali) (1997)

1987 - 1989


Theaterstudium an der Theaterschule "Bajazzo" in Italien Tanzstudium an der "School for New Dance Development" in Amsterdam, NL

1989 - 1993


Tanzstudium an der Hochschule der Künste am "Center for New Dance Development" , dem jetzigen EDDC, Arnheim, NL 

Abschluß als Diplom-Bühnentänzerin, baccalaureus

1995 - 1998


Body-Mind Centering Ausbildung an der "School for Body-Mind Centering" bei Bonnie Bainbridge Cohen und Gastlehrerinnen in Amherst, Massachusetts, USA
Diplom als Body-Mind Centering Practitioner 
Berufliche Tätigkeit / Tanz und Choreographie / Eigene Projekte

seit 1993


Selbständige Choreographin, Tänzerin und Performerin

Gestaltung von Tanztheater Produktionen in der BRD und im Ausland, die vom Kulturamt Köln, Kulturamt Bonn, Fonds Darstellende Künste e.V., Ministerium für Stadtentwicklung, Kultur und Sport NRW, Büro für Freie Kulturarbeit NRW gefördert werden




„Out of Silence“, Tanztheaterperformance, Solo mit Cello und Gesang, Lutherkirche, Köln,2000

Danse Libre, Choreographien von Malkovsky/Duncan und Interpretationen mit dem Pianisten Günther Herzfeld, Köln, Frankreich, USA, 1994-2002

"Rahel", Produktion des Tanzvideos / Videotanzes mit der Tänzerin und Choreographin Rahel Vonmoos (Schweiz) am Hampshire College, MA, USA,1998

"Danse Libre" Tänze und eigene Choreographien mit dem Musiker Polo Lombard in dem "Théâtre du Golfe" während des "Danse Libre Festivals" in La Ciotat, Frankreich und USA,1997

„Motherland“, Tanztheaterperformance, Solo mit Cello, Gesang und Video, Festival “Tanz hautnah”, Köln (1997)

"...Aus dem Alles ins Etwas ins Nichts ins Alles...", Solotanz “Four Elements” mit der Musikgruppe Opuntias, Brotfabrik, Bonn

„Bones“, multikulturelles und multimediales Tanztheater-Video Projekt, Ensemble, Klavier und Video, aufgeführt beim:

Tanzfestival "Tanz hautnah" im Stollwerk Theater in Köln

Tanzfestival  "Progress in Work - Neuer Tanz" im WUK Theater in Wien; “Mamaok internetz 1996”, Orangerie, Köln





"Delirious Scream for Blue Sky Behind Pink Breast", Tanztheaterproduktion mit der Cellistin Susanne Ehlers, Bonn,1995 
"OLGE", Tanztheaterproduktion im CASAMAX Theater, Urania Theater, Orangerie im Volksgarten, Galerie Projekt HerzGehirn, Köln, FrauenKulturBörse in Essen, 1994-1995

"Kit No. I ‘Invitation for Dinner’ ", Soloperformance in der Hotelküche des Tivolis, Arnheim,NL, 1993





"OLGE or WEMOON FACING SOUTHEAST", Tanztrio im CNDO Theater in Arnheim, NL,1993

Berufliche Tätigkeit / Tanz und Choreographie/ Mitwirkung in Projekten
Seit 1993


Oper „Boris Godunow“, Gastvertrag als Schauspielerin, 2000





„Harlekin“ Auftritte bei dem Autoproduzenten Masarati, 2000 

 Auftritte „Danse Libre” Tänze und eigene Choreographien. Eine Veranstaltung der Internationalen Stiftung zur Förderung von Kultur und Zivilisation,1997-2000


„Respekt", Mitwirkung als Tänzerin im multikulturellen Stück von der Schriftstellerin und Schauspielerin Renan Demirkan im E-Werk, Köln, Choreograhie von Mary Fulkerson,1997





„4 Channel Stereo Video Installation", Hauptdarstellerin als Göttin Inanna, Tänzerin und Choreographin, von Clea T. White in Zusammenarbeit mit der Kunsthochschule für Medien Köln, 1994

„Leben in Deutschland - Fremdheit / Identität / Begegnung", Labyrinthperformance mit der FrauenKunstGruppe im Rahmen der Ausstellung, Rautenstrauch-Joest Museum, Köln,1995 

"1...1...1...1...EIN - BLICKE...", Mitwirkung im Film von Kirsten Lieboldt über ein Tanztheaterprojekt von der Performance Künstlerin Angie Hiesl, Köln,1995

Lehrtätigkeit / Unterrichtstätigkeit
Seit 1992


„Body-Mind Centering“ Workshop „The Art of Being“ im Chisenhale Dance Space, London, UK , und im Dancestudio in Bristol, VT, USA

„Body-Mind Centering“ Unterricht im einjährigen Ausbildungs-jahrgang, Tanzinstitut Moving Arts, Köln





„Body-Mind Centering“ bei den Gesundheitstagen in Paderborn

„Indianische Meditation“, Leitung der Meditationsgruppe im Stadtraum, Köln, 2000-2002

„Body-Mind Centering“ Workshops im Tanzinstitut Moving Arts, an der Melachthon Akademie und anderen Instituten in der BRD

Assistenz als Teaching Assistant (Lehrerausbildung) an der 

„School for Body-Mind Centering“, Amherst, MA, USA 

 „Body-Mind Centering” Einführungsreihe in dem „TanzHaus“, Bonn 

„Body-Mind Centering und Tanz“ Seminare für Frauen in der Melanchthon Akademie, Köln

„Body-Mind Centering und Tanz“ Workshop im Tanzinstitut Moving Arts, Köln

„Body-Mind Centering“ Workshop auf dem Michigan’s Womyn’s Music Festival in Michigan, USA

Wöchentlicher Tanzunterricht bei der Gehörlosen-Laientanzgruppe, Köln (drei Monate)





Wöchentlicher Tanzunterricht im Gehörlosenzentrum, Köln Künstlerische Leitung der gehörlosen Laientanzgruppe für die Gehörlosenkulturtage im September 1995 in Köln (neun Monate)





Dozentin in der Kunstinitiative Projekt HerzGehirn e. V., Köln

Aufbau und Durchführung verschiedener Gruppen zu den Themen Tanz und Heilung, Bewegung und Natur, Matriarchatsforschung, Rituale, Jahreskreisfeste, Bewegung und Malerei, „Weibliche Kunst" und „Feministische Ästhetik"

Gründung und Durchführung themenbezogener Gruppenprojekte für Künstlerinnen (Künstlerinnen Netzwerk, MAMAOK internetz 1996, Köln, Blauer Salon) (zwei Jahre), 1994-1996

Durchführung des Tanztheater Workshops für Jugendliche „Bewegte Begegnung" der CEMEA (Franzosen, Deutsche und Tschechen) im Rahmen des Tanz-und Theaterfestivals in Avignon, Frankreich (zwei Wochen),1993

Stipendien

1999



Dreimonatiges Stipendium der Sunray Meditation Society Deutschland / USA für das „Atlantis Research Project“ zur Erforschung der Traditionen, Heilmethoden und Tänze der Cherokee Indianer in Vermont, USA

1997



Dreimonatiges Stipendium der Stiftung für Kunst und Kultur des Landes NRW für die „Danse Libre“ Weiterbildung (Malkovskytechnik) bei Marguerite Apprill Fehlmann in La Ciotat, Frankreich

Zertifikat als Vertreterin des Danse Libre Tanzstils von der Fédération Européenne de la Danse libre (fedali)



1995



Dreimonatiges Stipendium der Stiftung für Kunst und Kultur des Landes NRW für die Ausbildung im Body-Mind Centering, Seminar I, an der "School for Body-Mind Centering" (Bonnie Bainbridge Cohen) in Amherst, MA,  USA

Gerlind O. Schweppe

Choreographin, Tänzerin, Performerin, Gymnastiklehrerin, Bewegungstherapeutin, Body-Mind Centering Practitioner.

Auftritte mit eigenen Tanztheaterproduktionen und Performance im In-und Ausland.

Lehrtätigkeit im Body-Mind Centering und Tanz an Institutionen im In-und Ausland.

Informationen zu Workshops und Einzelarbeit:

Gerlind O. Schweppe

Erpeler Str. 27

D-50939 Köln

Tel.& Fax: 49-221-414209

E-mail: GOSchweppe@aol.com
www.theaterszene-koeln.de unter Künstlerinnen, Gerlind O. Schweppe

